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Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 1.2 – 28.08.2013
	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Antragsteller:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Projektpartner (optional):
	Firmen- bzw. Institutsname(n) 

	Themenfeld:
(Hauptzuordnung)
	Zuordnung des Projekts zu einem Thema

 FORMCHECKBOX 

Thema 1: Innovative Zugangstechnologien
 FORMCHECKBOX 

Thema 2: Elektronische Behördendienste(E-Government)
 FORMCHECKBOX 

Thema 3: Elektronische Gesundheitsdienste (E-Health)
 FORMCHECKBOX 

Thema 4: Digitale Integration (E-Inclusion)
 FORMCHECKBOX 

Thema 5: Elektronisches Lernen (E-Learning)
 FORMCHECKBOX 

Thema 6: Elektronische Dienste zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
 FORMCHECKBOX 

Thema 7: Vertrauen und Sicherheit
 FORMCHECKBOX 

Thema 8: Unterstützungsdienste für KMU
 FORMCHECKBOX 

Thema 9: Sonstige Themen zur Erhöhung der Nutzung von Breitbandanwendungen


	Weitere Themenfelder:
(optional)
	Themen aus obiger Liste

	Laufzeit des Projekts
	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten
18-36 Monate

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:
max. 25% der Gesamtkosten

max. 200.000 EUR

	SYNOPSIS: 
Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalprüfung
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Teilnahmeberechtigung 
	Förderbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende
· Juristische Personen

· Personengesellschaften

· Natürliche Personen

· EinzelunternehmerInnen
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)
· Kostenplan: Tabellenteil zum Antrag (Upload als .xls-Dokument)

· Anhang zur Projektbeschreibung und zum Kostenplan

· Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	Deutsch
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	www.ffg.at/atnet/downloadcenter
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	max. 36 Monate
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Kosten/ Förderung

	Kosten
	· Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen auf Partner-, wie auch auf Projektebene zuzuordnen
· Es sind keine Gemeinkostenzuschläge veranschlagt (in AT:net sind Gemeinkosten nicht förderbar)
· Konsortialpartner treten nicht gleichzeitig als Werkvertragspartner (= Subauftragnehmer in der Kostenkategorie Drittkosten) auf
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Max. Förderquote nicht überschritten
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	· Gesamtförderungsbeitrag des Projektes beträgt weniger als 10.000 oder mehr als 200.000 EUR.
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Anhänge 

	zu den Projektdaten im eCall
(Upload als .pdf-Dokument)
	· Eidesstattliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmenkompass vorliegen) (lt. Vorlage)
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	zu den Stammdaten im eCall
(Upload als .pdf-Dokument)
	· Kopie des Firmenbuchauszuges liegt vor
· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 3 Geschäftsjahre liegen vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung


Formatierung

Die Vorgaben für die Formatierung und die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge für die Jurymitglieder. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung auswirken. 

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 
· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall, Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung) und dem Kostenplan (Kostendarstellung).

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).

0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.

Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Bei kooperativen Projekten kann der Hauptantrag nur eingereicht werden, wenn alle Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben!
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Förderungsansuchen müssen spätestens
16. Dezember 2013 12:00 Uhr Mittag via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite dieser Projektbeschreibung)
b) Kurzfassung auf deutsch (max. 1 Seite, gleicher Text wie im eCall)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der Ausgangssituation.
· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse.
c.)
Handelt es sich um eine Wiedereinreichung? Falls ja, welche Änderungen wurden eingearbeitet? (max. 1/4 Seite)
Ja mit Erläuterungen / Nein
Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf englisch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der Ausgangssituation.
· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse.
1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
1.1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die thematischen Ziele
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben eines oder mehrere Themenfelder trifft und zur Erreichung der thematischen Ziele des Programms beiträgt.
Thematische Ziele des Programms sind ein zumindest indirekter Beitrag zum Ausbau der Breitbandinfrastruktur, die Übereinstimmung des Dienstes mit den Zielen und Themen des Förderungsprogramms, Nutzen bzw. Erhöhung des Nutzens für die AnwenderInnen, öffentliches Interesse, Vorteile gegenüber eventuell bestehenden Lösungen, ein Beitrag zur Reduktion der digitalen Kluft und die Nutzung von Forschungsergebnissen (siehe Ausschreibungsleitfaden).
Das Projekt behandelt prioritär:
Thema: Angabe des prioritären Themenfeldes (siehe Seite 1 dieser Projektbeschreibung)
Begründung: Bitte begründen Sie die prioritäre Zuordnung zum oben genannten Themenfeld (max. 5 Sätze)
Das Projekt liefert weiters Beiträge zu (optional und nur auszufüllen, falls zutrffend):

Thema: Angabe eines weiteren Themenfelds

Begründung: Bitte begründen Sie die zusätzliche Zuordnung zum oben genannten Themenfeld. (max. 5 Sätze)

Ausschreibungsziele: 
Bitte stellen Sie dar, inwiefern Ausschreibungsziele mit Ihrem Vorhaben erreicht werden können. (max. 2 Seiten)
1.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen, sozialen und ethischen Aspekten sowie zu Lebensqualität, Sicherheit, Umwelt und Ressourcen
(max. 1 Seite)
1.2.1 Genderaspekte
Gutes Projektdesign berücksichtigt Gender-Aspekte, wenn z.B. Personen(gruppen) Gegenstand der Forschung sind und/oder die Anwendung / Nutzung der Forschungsergebnisse durch Menschen erfolgen wird bzw. Personen durch die Ergebnisse der Forschung betroffen sind. Die Bewertung erfolgt dementsprechend auch auf Basis der Darstellung „Qualität des Vorhabens“ im Antrag. Beschreiben Sie hier, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen.
1.2.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen, sozialen und ethischen Aspekten sowie zu Lebensqualität, Sicherheit, Umwelt und Ressourcen
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
2 Qualität des Vorhabens

2.1 Darstellung der technologischen Reife
Beschreiben Sie den Produktgrad bzw. den Reifegrad des Prototypen, das Ausmaß der Standardisierung, die Nutzung interoperabler Plattformen, quelloffener Bestandteile und offener Standards sowie Sicherheit, Skalierbarkeit und Administrierbarkeit
(max. 1 Seite)
2.2 Technisches Konzept und Angemessenheit der Lösung
Stellen Sie basierend auf der Problemstellung die für das Vorhaben definierten Projektziele und die angestrebten Projektergebnisse dar. Eine klare Beschreibung der Inhalte des Projekts, eine realistische Planung und eine Orientierung am Bedarf sind wesentliche Bewertungskriterien. Beschreiben Sie Barrierefreiheit, Usability und Einbeziehung der AnwenderInnen, das Zukunftspotential  und die technische Ausstattung.
(max. 2 Seiten)
2.3 Qualitätsziele
Beschreiben Sie das Potenzial der künftigen Verbreitung durch Ausweitung oder Nachbildung, den Vorbildcharakter für die Branche, die mögliche  Verbreitung der Ergebnisse und insbesondere die Additionalität bzw. Wirkung der beantragten Förderung hinsichtlich Durchführung dieses Projektes bzw. hinsichtlich Erweiterung der Inhalte oder Beschleunigung der Zielerreichung gegenüber einer Eigenfinanzierung.
(max. 1 Seite)
2.4 Qualität der Planung
2.4.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete
Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Tabelle 1
Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Tabelle 2
Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.4.2 Erläuterungen zum Kostenplan
Erläutern Sie detailliert die im Kostenplan angeführten Positionen: Personalkosten, F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter), Reisekosten – u. a. Zweck der Reisen.
Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt.
Hinweis: Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen zuzuordnen, bei kooperativen Projekten sowohl auf Partner-, wie auch auf Projektebene.
2.4.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Methoden und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (max. 1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 3
Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Ende:
	MM/JJJJ

	Beteiligte Organisation (falls zutreffend) und Anzahl der Personenmonate pro Organisation:

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.4.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein!
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

3 Eignung Förderungswerber / Projektpartner
3.1 Finanzielle Leistungsfähigkeit
Das Innenfinanzierungspotential der Vorjahre, die Eigenkapitalausstattung, die Aussicht und der Möglichkeit auf weitere Kapitalzuführungen, die Einschätzung der Finanzierungsmöglichkeit des Projektes isoliert gesehen und die Fähigkeit des Antragstellers bzw. der Antragsteller den Betrieb des Dienstes dauerhaft aufrecht zu erhalten werden bei diesem Kriterium geprüft.

(max. 1 Seite)
3.2 Wirtschaftliches Konzept und Angemessenheit des Projekts
Die Angemessenheit des Projektplans und der  Projektkosten, die fachliche und organisatorische Kompetenz, die vorgeschlagene Lösung  zu entwickeln und dauerhaft zu betreiben sowie die Strategie für die Produkteinführung und das Marketing und weitere Einflussfaktoren, die die wirtschaftliche Zielerreichung gefährden, werden hier bewertet.

(max. 1 Seite)
3.3 Management

Qualifikation und Praxiserfahrung, Controllinginstrumente und Business Plan, Strategie und Organisation und die Kooperationsbereitschaft sind hierbei zu beurteilen.

(max. 1 Seite)
3.4 Subauftragnehmer (falls zutreffend)
Jeder Subauftrag größer € 10.000,- muss einzeln und detailliert (Gegenstand des Vertrags, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf) dargestellt werden! Falls der/die Subauftragnehmer selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden, welche Leistungen verlangt werden und welche Qualifikationen ein/e Subauftragnehmer erfüllen muss! 
Diese Darstellung ist entsprechend der Anzahl der Subauftragnehmerverträge zu kopieren (max. 1 Seite pro Subauftragnehmervertrag)!

1) Basisinformationen 

Tabelle 6
Basisinformation Subauftragnehmer
	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	


2) Detaillierte Beschreibung der Subauftragstätigkeit je Subauftragnehmervertrag (Gegenstand des Vertrags, Umfang der Tätigkeiten, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf)
Dieser Punkt muss zusätzlich zur oben stehenden Tabelle beschrieben werden!

3) Angebot/e (sofern vorhanden)

Liste mit Angeboten (Bezeichnung, Dateiname) und Upload als weiterer Anhang im eCall.
4 Ökonomisches Potential und Verwertung
4.1 Volkwirtschaftlicher Nutzen

Beschreiben Sie Beschäftigungseffekte, Miteinbeziehung von KMU, die Integration entlang der Wertschöpfungskette und ggf. den Kooperationsansatz. Weiters spielt neben regionalpolitischen Aspekten die Berücksichtigung europäischer Politik und europäischer Strategien eine Rolle.
(max. 1 Seite)
4.2 Marktsituation und externe Effekte

Beschreiben Sie das Marktpotenzial, die Wettbewerbssituation, Markteintrittsbarrieren und den angepeilten Umsatz, Gewinn und Geschäftswertbeitrag. Weiters wird bei diesem Kriterium der Beitrag zur positiven Bewusstseinsbildung berücksichtigt.
(max. 1 Seite)
5 Anhang
5.1 Beteiligung an geförderten Projekten

Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Projekten, jedenfalls der letzten fünf Jahre ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Projekten relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.
Nennen Sie zu jedem Projekt unter 5.1 – 5.3 das Programm, den Fördergeber, die Förderhöhe, die Laufzeit, die Art der Förderung und den Inhalt des Projekts. Für Projekte, die durch Programme der FFG gefördert werden, sind zusätzlich die Projektnummer und das Acronym zu nennen. Überschneidungen von Projekten unter 5.1 – 5.3. mit vorliegendem Projektantrag sind verpflichtend darzustellen!

Beteiligung an weiteren Anträgen für Projekte mit Förderung

„Keine weiteren Anträge“ oder Details wie oben beschrieben
Beteiligung in laufenden Projekten mit Förderung

„Keine laufenden Projekte“ oder Details wie oben beschrieben

Beteiligung in bereits abgeschlossenen Projekten mit Förderung in den vergangenen 5 Steuerjahren inkl. dem laufenden Jahr

„Keine abgeschlossenen Projekte“ oder Details wie oben beschrieben

5.2 De-Minimis-Förderungen

Falls Sie eine Förderung auf Basis der De-Minimis-Verordnung beantragen (Förderquote 25%), geben Sie hier alle zugesagten De-Minimis Förderungen der letzten zwei Jahre und des laufenden Jahres an. Details zur Förderung auf Basis der De-Minimis-Verordnung finden Sie im Ausschreibungsleitfaden.
	Fördergeber
	Datum der Gewährung
	Förderhöhe

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Folgende Unterlagen sind als weiterer Anhang der eCall Projektdaten hochzuladen:

· Eidesstattliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmenkompass vorliegen) (www.ffg.at/atnet/downloadcenter)
· Businessplan (falls vorhanden)
Wie haben Sie vom Programm AT:net und dieser Ausschreibung erfahren?
Wir evaluieren derzeit die Bekanntheit des Programms und die Wirksamkeit einzelner Bewerbungsmaßnahmen und ersuchen dabei um Ihre Mithilfe! Die Teilnahme ist freiwillig, das ist kein Teil des Antrags und wird nicht zur Bewertung Ihres Projekts herangezogen!
[   ]
Ich kenne das Programm ATnet seit (ungefähr) 20__

[   ]
FFG-Homepage (Unterseite AT:net
[   ]
FFG-Newsletter

[   ]
FFG-Veranstaltung

[   ]
AT:net Folder

Erhalten bei: ______________________

[   ]
Direktmailing des Programms AT:net (via Email)

[   ]
Online-Bericht
Quelle: ______________________
[   ]
Artikel in einem Printmedium: 
Printmedium: ______________________
[   ]
Im Rahmen einer (Fach)Veranstaltung:


Name der Veranstaltung: ______________________
[   ]
Information über Netzwerkpartner

Name des Netzwerkpartners: ______________________

[   ]
Persönliche Empfehlung

[   ]
Sonstiges (bitte unten beschreiben)
Freier Text für weitere Hinweise[image: image1.jpg]
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